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K. k ausschließende Privilegien
DaS Handelsministerium hat unterm 4. Ma i

, 8 5 5 , Z. 9047^709, das dcm Poisat Oncle und
Komp. m Par is , auf eine Eifindung in der Destllla.
t i rn d»r Fettstoffe mittelst eines neuen Apparates
unrerm 29. März !852 verlieheoe ausschließende
Privilegium auf die Dauer des vierten Jahres ver»
längert.

DaS Handelsministerium hat unterm 3. M a i
1855, Z . 9245 j739, das ursprünglich dem Johann
Czapek verliehene, von diesem zu einem Drittheile
au Lazar Singer und zu zwei Drittheilen an
Simon Singer vollständig übertragene ausschließende
Privilegium 6cl. 12. April 1853 auf die E'sindung
einer Mischung zum Einlassen von Fußböden auf die
Dauer des dritten Jahres veilätigert.

Das Handelsministerium hat am 4. M a i l85b,
Z. 7434)58«, die Anzeige, das, das dem D r . Franz
Spitaler, k. k. Bezirksarzre in Mattinghofen il» Ober^
o'stelreich, auf die Erfindung einer neuen Art Essig-
ständer unterm 22. Februar l849 verliehene aus-
schließende Privi legium, über dessen Ableben auf
Grundlage der Einantwoitungs-Urkunde des k. k.
Bezirksamtes in Braunau ä6. 3. März 1855, Z.
5 0 3 , an die Erben desselben übertragen worden sei,
zur Kenntniß geuommen, und diese Uebertragung vor,
schriftsmaßig »lnregistriren lassen.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
l5 August »852, har das Handelsministerium am I .
1855, Z. 9 l 0 6 j 7 » 2 , dem Johann Vill>cus, Kauf-
mann in Prag, auf die E>findung einer Stiefel und
SchuhlohleN'Holzstiftenmaschine, wodurch mittelst S ä -
gen aus jedem beliebigen Holz und von jeder beliebigen
(Hröß, und Form, ohne vorhergehend« Zurichtung des-
selben, St i f le für Stiefele und Schuhsohlen auf die
mindest kostspielige Weise erzeugt werben, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer von Einem
Jahre verliehen.

T ie P'ivileglumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prioile»
gien-Archire in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. M a i »855,
Z. 9 0 4 ^ 7 0 8 , das dem Wilhe,m Skal iy fy am 24.
März l «46 verlieht", und seither zur Hälfte an
Adolf Walcha übertragene Privilegium, auf die Erfm,
dung prismatischer Buchstab.«, Ziffern, Symbole und
Medaillen aus j.dcm Materials, auf d>e D^uer des
zehnten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesehes vom
15 August »852 har t^s Hand,Isministe, iu>n unterm
4 M a i »855, Z 9 1 8 ^ 7 2 3 , dem James NewaU,
Eis.nbahnwaagorlsoelfe'tiger zu Bury in E i l a n d , über
Ansuchen seines Submandalars Georg M ä r t l , Pr ivat ,
buchhalter in W ien , auf Verbesserungen der Hon^
mungsvoriichiurigen odcr Bremsen der E'fenbahnwag-
gcns und anderer Fuhrwclke, dann der Art und
Weise, zwei eder met):ere solche Vorrichtungen mit
einander zu v»rdinden, ein auö'chü'ßendes Privilegium
für die Dauer E i ' ^s Jahres veiliehen.

I n England sind diese Verbesserung,« seit 3
Dezember >8b2 auf o'erzeh» I ^h ie p.tentnt.

Die Plioil.giumsb^schieibung, deen Gedomha!.
tuna angesucht wuide, befindet slch im t. k. Privi«
legien - A,ch>ve «n Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l 9. April l855,
Z. 8 ^ 0 ^ 5 5 « , das dem ^gnaz Mar t in Guggenberger
au^ die Verbefsell<Nl» in der Bcliühunu der Gas-
stamme zu^ verstärkten schattenlosen B,l>uchluna,
Untcrm 2 l . März 1854 verliehene ausschließende
Privilegium auf die Dauer tes zweitei, Jahres rer-
längerr.

?luf Grundlage des a. H Privilegiengeseßes vom
l b . August »852, hat das HandelSmimstermm am
22 Ap'iil »855, 8 8638^670. dem Anton Wester,
löw, Epenglerg.Hilfen in P lag Nr . 354 l l i . . auf
dif E'sii'dung verschiedenarlic, gefoiml gezogenen Röh'
ren und Leisten ron Zint. Messing, Kupfe,, Packfcng,
Eisen und Weißblech brauchbare Gegenstände unter
der Ber.rnnu"g, «Metall Hohl- und Leistenzug'Erzeug'
nlsse," zu verfertigen, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von zwei Iahien verliehen.

D i , Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht «„gesucht wurde, befindet sich im t. t P r i -
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahlung.

Auf Grundlage des a. H. Pnvilegieiigesetzes vom
15. August !852, hat das Handelsministerium unterm
20. April l 855 , Z. 7593)592, dem Gustav Schirmer.
Handelsmann zu Neichcnberg in Böhmen, auf die von
Richard Hartmann, Maschinenfabrikanten zu Chemnitz
im Königreiche Sachsen, gemachte, und an den
Ersteren für den Umfang des östcrr. Kaiserstaates
cedirte Erfindung eines mechanischen WebestuhleS, wo-
mit man mit beliebiger Anzahl von Schützen unter
Anwendung einer und derselben Lade arbeiten und jed,
der Schüßenanzahl entsprechende willkürliche Farben«
zahl in einer und derselben Kette einschließen tonne,
wobei der Arbeiter nur neues Schußgarn einzulegen
habe, wahrend alle anderen Bewegungen und Ver»
anlerungen durch den Mechanismus der Maschine
bewirkt werden, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von vier Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Sachsen seit
29. November »854 auf fünf Jahre patenrirt.

Die Pnvilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr,vilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium h^t unterm 4. M a !
»855, Z. 6735^529, das d«m Bernhard Bardameh
auf die Verbesserung seiner am ! 0 . November >850
Privileg,rten HolzstößungSmethode verliehene aueschlie-
ßende Pr iv i legium, llcl. Z. März l 8 3 2 , auf die
Dauer des vierten, fünften und sechsten Jahres mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf das gesammte Reich
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 4. M a i !85 5,
Z. 7751^598, das dem k. f. Oberlieutenant Emanue!
Freiherrn von Teuffenb^ch auf die Eifindung einer
Münzplattenpiäge und Sortir.Maschine unterm l 3 .
März »853 verliehene ausschließende Privilegium auf
die Dauer des dritten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August »852, hat das Handelsministerium am 8.
M a i ! 8 5 5 , Z. 8 7 9 2 M 7 , dem Johann Hartinger,
befugten Druckfabrikanten in Hacking bei W ien , auf
die Verbesserung einer Maschine, wodurch man mir
Beseitigung des bis jeht üblichen Handdruckes alle
Dessins auf alle Gattungen Stosse von jeder Länge
und Breite drucken kön»», ein ausschließendes Privi.-
legium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pl>?<Iegiumsbeschlkidung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, desinbit sich im t. k. Privi le
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Das Handelsmmisterlum hat am 4. M a i 1855,
Z. 9355)740, daS dem Albert Friedrich Riedl auf
die Erfindung, Abdrücke von s t a h l , , Kupfer-, V.es-
süig-, Z 'nk , Stein- und Holzplatten mit Anwendung
eines neuen Bindemittels in Fa>ben, Gold, Süder ?c
auf Glaswaren zu überlragen, unterm 3. April 1854
verliehene ausschließend, Privilegium auf die Dauei
des zweiten I ^h i iS verläügert.

Au i Grundlage d<>s a. H Pr!v>leg>eng,seßes vom
>5. August »852 hat das Hondelsmmistenum unierm
»2, Ma i »855, Z. l 0 6 l . ^ 8 > 9 . rem Jakob Hoffmann,
M^ch^niter in Wien (Laimgrube M ^ l<»0), auf die
Ei f i ' ^u i 'g .iil^s I"stiu,,,enl.e, „Erpansator" genannt,

'zu sichern »>et>ung der ^icherheilsvemile an L^omotioe»
und andei lN Damptniaschin,,,, ,,« ausschli^""^« P ü v i -
legium für die Dauei Exies ^^h^es virileren,

D>« P iyileuillmsbeschieibui'a, dere» G heimhal-
tunss ,,icvt ^nge'uchi wurde, befindet sich »m t. t P r !
vileaien Archive zu I>>delm>,nns E>»Ücht in Auf-
bewahrung.

D.ls Ha'delsmi isterium hat am l» M a i »8^,5,
Z. 9"43)759. das d,m Zl^nz Hofmeister auf di»
Erfindung rin.r brillanti,e»den Marmormasse unterm
>6 April »85» verliehene ausschließende Pri'nlleg>um
auf die Dauer des fünften Jahres oellang.it.

Dasi Handelsministerium hat am l>- M a i ls55,
Z, 9,85^7 »9 , daS dem Karl B'ohm auf die Ent
deckung und Veibesseiung eines neuen Kistallisalione-
Veifahrens und einer einfachen Manipulation bei de,
Fadlitalion dei Slearinkeiz.« aus animalischen Fett
stoffen unterm 8. M a i »846 verliehene Privilegium
auf die Dauer des zehnten, cilfcen und zwölften Jahres
mit der Ausdehnung der Wiiksamkeit auf den Umfang
des ganzen Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am l I . M a i l855 ,
Z. 9 l l 2 j ? » 8 , daS dem Friedrich Graeser in München

auf die Erfindung eines eigemhümlilche:, Verfahrens,
für die vollkommene Verfehlung ren Stein» und
Braunkohlensorten, Holz und Torf unterm 4. Dezem.
ber >852 verliehene ausschließende Privilegium auf die
Dauer des dritten, vierte«, fünften, sechsten und sie»
benten Jahres verlängert.

DaS Handelsministerium hat am l l . M a i l 8 5 5 ,
Z. 7960^628 , daS dem Franz Josef Murrmann auf
die Erfindung einer Steinmasse »Wiener Marmor«
genannt, unterm l 6 . März 1854, verliehene aus'
schließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres verlangen.

Auf Grundlage des a. H. Prlvllegiengesehes vom
l 5 . August 1852 hat das Handelsministerium unterm
»7. M a i , 8 5 5 , Z. l 0 6 l 1)825, dem E. H . F„dler ,
FabrikSbesiher zu Prerau , auf die Erfindung ei,
nes Verfahrens mit Anwendung e>n,r eigenthüm»
lichen Maisquetschmaschine und einer neuen chemischen
Methode, auS jeder Getreide. Gat tung , insbesondere
aber aus M a i s Stärke zu erzeugen, ein aus»
schließendes Privilegium für dic Dau.r ron zwei
Jahren velliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal,
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien»
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August l852 hat daS Handelsministerium am 16.
M a i l 8 5 5 , Z. l 06 l 0)824, dem Alois Eder, bürgl.
Tapezirer in Wien (Stadt l 7 6 ) , auf dle Erfindung
einer Vorrichtung an Sofa'S, Kanapee's oder Ottoma-
nen jeder A r t , wonach derlei Möbel alsogleich in be^
queme Schlafbetten umgewandelt werben können, ei«
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines Iah»
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal^
tung angesucht wuide, besmdet sich im k. k. Privilegien»

! Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage de» a. h. Prioil,gi«rlgesehes vom
l 5 . August l852 hat das Handelsministerium unterm
»6. M a i l. I . , Z . 10607j82 l , dem Kar l Kämpe»,
Brennereioorstehel- zu EnzerSfeld in Niederösterreich,
auf die Entdeckung «lner „euen Methode, alle Gat^
lungen Körner ohne sie erst auf Mühlen zu mahlen
cder zu schrolten, in Maische zu verwandeln, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres veilithen. .

Die Prloilegi'umsbeschreibung, deren Veheimhal«
cung angesucht wmde, befindet sich ,m t. t. Psivilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 12. M a i l 855 ,
3 >0458 j8 i4 , das dem Josef ("eiger und <;ranz
Rausch jun. auf die Erfindung eines neu zusammen»
gestelNen, dem Klavier ähnlichen musikalischen Instru»

Zme"l> rerliehen, ausschli.ßend, Piiollegmm 6 l i , «4.
! April l 8 5 4 , auf die D^uer des zweit,» Iad>ez ver»
längert.

Das Handelsministerium hat unterm >2 M a i
»855, Z »0039^767, da» dem severin Zaoisic^ auf
die E"tdeckuna und Verbesserung eines t?agbar,n
d>ade' und Schwitz prara,es unleim l 2 . Ap l ' l »847
r>,rli,hen, auöschlitß.n'e P ioile^ium aus dl< Dau/ r
de» neunten Jahres verläng,rc.

Das H^ndel5nnnist,rium hat unterm l l . M a
855, Z. 9865)755, ba> d^m Johann Hochberger

^uf di, Erfi'lduna e«nê  «,u.n Polierm<rlel5 auS bis-
her unb,nüß"!N Miler i^ l ien für Glas ' und Spiegel
Politur, d..nn alle M , l ^ l l , unterm 15. April ,«53
o,il..t>"e au^ichli-si "de r ' iv ' le^iuin auf die Dauer
des 0'illen uno vie»ten Jahres vel'längol.

DaS Hal'delsmiMeslum bat unterm l l M a i
«855, Z- »ttO3^7l»6, das dem Dr. Leopold Alexander
Guff auf die E'fiooung eines Zahnvulvers (Konser-
v^tionS-Z hnvuloeis) u l,rm 30. Apri l l «49 ver»
Iieh.ne ausschließende Privilegium auf die Dauer des
siebenten Jahres verlängert.

Das Handelslmniillriutn. hat unterm l l . M a i
l 8 5 5 , Z. 99^2^758, das dem Ludwig NeneuS auf
eine Verbesserung in der Erzeugung alle, Gattungen
von Männer- und Frauensilz und Seidensi zhülen,
Filzschuhen. Sohlen und Teppichen ?c. verlxhen«
ausschließende Privilegium l iä . l t t . Apri l l s50 auf
die Dauer des sechsten Jahres verlängert.
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Z. 909 (2) N l . 555.

C d i f l.
Von dim k, k. Bezirksgericht Planina wird

hiermit bekannt gemacht:
Es sci von diesem Gericht? über das Atiwch n

des Herr» Mathias Korren von Planina, l^ui-alor
«d5eitt>5 des Lorenz Pozhkaj, gegen Johann Skerl
von Ol'erslemen, rücksichtlich dessen Erben, unter Ver-
tretung ihrer Vormundschaft, schuldigen 60 fl M . Ä°i.
c. z. c. < in die exekutive öffentliche Vlisteigermig
der, den Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Haaöberg 5ul) Rtttf. Nr. 915 — 9lss,
vorkommenden Realitäten in Oberslcmen, <m gericht-
lich erhobenen Schatzur,gs>verthe von 1575 fl. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Gerichts'
sitze die Feildi<!tungstagsatzungen auf den 9. Jul i ,
auf den F. Auaust und auf den 9. September I. I . ,
jedesmal Vormittags von l0 bis 12 Utir mit drm
Anhange bestimmt wordcri, daß diese Realität nur
bei der letzten, auf den 9. September l. I . angedeuteten
Feilbietung bei allenfalls nicht erzieltem oder über-
boteoen Schätzuri^^werlh» auch unter demselben an
den Meistbietenden hmtangegeben werte.

Die Lizitalionsbeoinginsse, das Schätzung^pic,-
tokoll und der Glundbuchserlrakt kö«unn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
seh.n werden.
. ,H. k. Btzirksgklicht Planina am 27. Jänner 1855»

S Vl0. (2) Nr. l 4 5 l .
^ E d i k t .

" ' Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
Aemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Franz Pezhe von Altcnmarkt, gegen Andreas
Mkden von Wesulak, wegen dem erstem schuldigen
3l fi M . M c. 8. c., in die exekutive öffentliche
Verstsigerung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuche des Gutes Thurnlackznk .'kekt Nr. 46!
vorkommenden Realität m W'sulak, im gelichtlich
erhobenen Scliätzungswerthe von !033 st. M . M
gewilligrl, und zur Vornahme deiselben die Feil.
dietungStogsatzungen auf den 7 J u l i , auf den 7.
August und auf den 7. Hepltmber l. I . im Gerichts-
siye, jedesmal ^iormittags 9 Uhr mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Realität nur d,i der
letzten, auf den 7. September angedeuteten Feilbie,
ttmg bei allenfalls nickt erzieltem oder üderboccuen
Schahungswellhr auch unter demselben an den Meist»
bietenden hmtangea/ben werde.

Die Lizilationsbedingnissc. das Echatzunqspro-
tokc'U und orr Grundbuchs,rlrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichrn Amtsstunden einge-
sehen werden.

H. k. Bezirksgericht Planina am 20. März l85ö.

Z? 911^ (2) Nr. «386.
E d i k t .

Von dem t, k. BezirkKgklichte Planina wird
hi'Mit bekannt gemacht:

Es fei voi, dicsem Gerichte über das Ansuchn,
des Martin Mcllc von Niedeldors, gegen Ancreas
<̂ >r)c! von ebcndort, wigtn aus drm Urlyrile (^«i",
I. Novcmber l852, Z. 8860, schuld'gt'n 46 fi. 20 tr.
M . M. c. 5. c., i „ die exekutive öffeniliche Verstcl-
gcrung d« , dem liltztcrln gehölia/n, im Grlmdbüche
der Pfarrgült Z rkniz zul, cketl. Nr. 24 vorkom
menden Vicrteldube in Niedeldorf, iin gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe von «36U st. M . M .
«ewilliget, und zur Vornahme derselben «m OerichlZ»
siye die FfiloielilNgscags^tzungen aus den 2. I u l l aus
den 2. August und auf den 3. September i. I . ,
jedesmal Vormittag 10 — 12 Uhr mtt dem Anhange
bestimmt worden, daß dicse Realität nur bei der
letzten, aus den 8. September I. I . angedeuteten
Feillmtung bei allenfalls nicht erzieltem oder über,
dottnen Schahungswctthe auch unter demselben an
den Meistdi'tenden hinlangegeben werde.

D<e Lizitationsbcdingnisse, das SchätzungKprv'
tokoll und der Orundoucksertrakt können bei viesem
Grnchle in den gewöhnlichen Amlsstunden «ingeschen
werden.

k K. k. Bezirksgericht Planina am l . März l83 5.

« 3 «93. (H) Nr. 2174
«? E d i t t.
», Vom t'. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie,
^mit ocn undekannilN B'sitzansplechern Des ilckelS

mit Weinreben Parz. 'Nr. 244? in der Steuergc
meinde ?«slr2ß2, »?o(j 5l»lj2« genannt, erinnelt:

Es habe Franz Trost von ?o6r<lg2 wider sie,
rücksichtlich den für sie auszustellenden ( ^ » t o r H(I
aclutn, «ine Klage auf Ersitzu-'g des Eigentums
des >n der Steuergemeinde t'ucli-2Za 5ul) Parz.
Nr. 2447 liegende,, Ackers n'lt Weinieben, »l^sl
56Ü3« genanüt, bei diesem Gerichte angebracht, wor-
üder cie Tagsatzung auf den !3 September l. I .
Vormittag um 9 Udr angeordnet wusde.

D» dem Gerichte die Besitzaüsp»scher des Acker?
mlt W^inrlden in der Steuergemeinde l^oorgga, Parz.»
Nr. 2447. «pocl ^oilg" gcnanlit, UN0 it)r Äufensyal!
undlkannt sind. so rvurde aus deren .Gefahr und
Kosten Anton Hrost von r<,c1l-g«a als Hucator be

sicllt, mit welchem diese Rechlbs.»che nack Vorschrift
0er a. G. O. auögttlage» wtrd. Den unbekannleii
Besitzanlpltchcrn des bezeichneten W<ingartei!s wird
daher elmneri, entweder den ausg<stellien Veltrete«
über die zweckmäßige Verhandlung lhrer Recdtssach'
gehörig anzuweisen und ihm die Behelfe an die
Ha»o zu geben, oder aber dem Gerichte einen
andern Sachwalter namhaft zu machcn, widrigen-
falls sie die Folgen der Veiavsaumung AlleS dessen
sich selbst beizumessrn haben würden,

K. k. ZÜezirkSgelicht Wippach am 16. April
1855

Z. 894. (H) Nr. 2333.
A u f f o r d e r u n g

an Mathias Furlan von Slapp, derzeit unber'ann<
ten Aufenthalts.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wild hic-
mit dem Mathias Julian von Slapp, derzcit unbe
kannten Aufenthalts, el imit l t :

Es habe Anton Zigoj von Slapp wider ihn,
ll'i'ckslchlllch dessen für ihn auszustellenoen <^,5l,wr
all 2 ' l um , eine Klage auf Clsitzung des Eigenthuinb
des in der Sleuelgememde Slapp ,i i l i Pu»z. > Nr.
l2)» liegenden, 200l.i° messenden, im Grunobuchl
der Herrschaft Wippach 5^b Post» Nr. 70 , Urb.
§ol. 204, Rett. Nr. 20 vorkommenden Wringa»-
tens Kan, bei diesem Gerichte angebracht, wurübe,
die Tagsatzung auf dln 17. September l. I . Vor»
mittag um 9 Uhr angeoldnet wurde.

Da dem Gerichte der Aufenthalt d<s Geklagten
Mathias Furlail nicht bekannt ist, so wurde aui
dessen Gefahr und Kosten Hr. Josef Fe»janzhlzl,
von Slapp als Kurator bestellt, mit welchem dies'.
Rechtssache nach Vorschrift der a. G.O. ausgetragen
wi rd , daher erinnert, entweder den ausg/stellten
VeiMter über die zweckmäßige Verhandlung >einer
Rechtssache gehörig anzuweisen, und ihm seine iüe
helic an die Hand zugeben, ocer aber oem Gerichc«
einen andern Sachwalter namhaft zu machen, wi-
dngcnfalls t» die Folgen der Vrradsaumung alleb
dessen sich seldst deizumessen habo, würcr.

Hl. k. WtznrsgtrlHt Wippach am 2 l . April 1855.

Z. 898. (2) Nr. 2597
E d i k t .

Vom k. k. BezilkSgeiichle Wippach wird hie
mit den unbekannten Oesitzansplechr,n oes, im Grund
duche der Heirschait Wippach vockommendtn Gr
Mlinde-Aülyells Parz. Dir. 12»5, in der Sleuerge
mcinde Wlppach i,a novim ^u! i , ennnett:

Es have Ulclch Schlvltz vun Gotische, widec
sie, rücksichtlich den für sic aufzustellenden lÜu»-Ät̂ l-
n<j acium , die Klage auf Ersitzung oes ^igellthumb
d<s vorbezrlchnelen «Hemeüidc« Antheils bei diesem
lälilichte angebracht, worüber die Hagsatzung au,
den 20. Stptemvrr l. I . Vormittag um 9 Uyr an-
g<vl0net wurde.

Da o<ln Gerichte die Geklagten und deren Aus'
enthali unkttan.'N sind, so wurce aus decen Gesahi
und Koslcn ^tilod Ucschizy von Wippach a!S Kur^.
loc restelll, mit welchem diese Rechiösachr o<r a. G.
O gemäß ausg«tcagln wi rd ; den unvctacmlcn B^
sltzaniptechecn oeö bcztichnetln Gcmci.ioe . Anlhnls
wi:0 cahcr eriünert, cntweolr den aufgestellten zUri
llltcr üdcr die zweckmäßige Verhandlung dieser Rechts,
sache gehörig ^nzuwc>,eil und ihm die Bchcl,e a»
oi< Hand zu gcdm, oder aber dem Gerichte eine«
anvein Sachwalter namhaft zu machen, wiongen
falls sie die <;"<g" der Veiaosaumung AllcS desft"
sich selbst btlzuilnss.n haben wü i^n .

K. r'. Aez!ltsg.tlichi Wippach am 4. Mai l855.

.^. 899. (2) Nr. 2558.
A u f f o r d e r u n g

an Valentin Lozei von Podraga und dessen unde
kannte Erben.

Vom k. k Bezirlkgelichte zu W'Ppach wirc
den Valentin öozei von Pooraga und orssen unbekam,
ten Erben erlnnert:

Es habe Anton Trost von Podraga, wider sit
und rücksichliich den siir sie aufzustellenden s<ul-ulol
nci gclum eine Klage aus Ersltzuxg des Elgenryunio
dcs «m ^lUndl'uche des lautes Mukoffel 5ub liciin
Gdb. Nr. 298 vortommendm W«ll>galtt,»s na
L r ^ i Parz. Nr. 54, lm ÜuSmaße ovn 247 «"/ lü
Klasier und Parz. Vir. S7, im Ausmaße von 64-<
'" / l l ! Klafter in der Stcuelgeniemde Podraga, vel
c>l»sem Geiichte angebracht, wolüoer, die Hag-,
satzung auf »en 20. September d. I . Vurmiltag
um 9 Uhr .ingeoltnec wurde.

Da dem Geriete der Aufenthalt des Geklagte».
Valentin Loz.j und seiner unbekannten Erben nlchl
bekannt ist, >o wulde auf deren Glfahl und Koste«.
Johann Iancschlzh von ^odraga als Kurator dc
ltellt, mit welchem dicse Rechtssache nach Voifchrisl
der a. G. O. ausgetraaen wi,d. Balenli« M<ßl<i (?-
und deren unbekannte Erden weiden dahererinüert,
lNtweder den aufgestellten Verttetll über die zwcck
mäßige Verhandlung dieser Rechtssache gehölig an
zuweisen und ihm die Gehilfe an die Hano zu ge

ben, oder aber dem Gerichte linen andern Sackwal-
ler namhaft zu machm, widrigenfalls sie die Fo!«
gen der Verubsaumung alles dessen sich selbst beizu-
Mtssen haben würoen,

K. k. Bfzirtsglricht Wippach am 2. Ma i
1855.

Z. 9 l2 . (2) Nr. 250S.
E d i k t .

Vom k. r, Nezilksgerichtc Wippach wird hier.
mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton Go»
dina von Haidenschast, gegen Iosesa Stranzar von
Planina, wegen 350 fi. «. ». c., in die exekutive
F'ildictung der, dem Ex«tulcn gehörigen, mit exekû
tioem Pfandlicht belegten, auf 1816 st. 20 kr. erê
wtive geschätzten, im Grundbuche der Gült Planina
kut) Urd. Nr. lS , Rektif. Nr. 390 vorkommenden
'/^ Hübe bewilliget, uno es seien zu dem Ende
lnei Ftilbietungsltlmme und zwar, der erste auf
den I». August, der zweite auf den l5 . Seplember
<md der dritte auf den 2N. Oktober I. I , , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der dießaerichtli»
chen Amtßkanzlci mit dem 'Anhange bestimmt wor»
drn, d.,ß die feilgebotene Realität nur bei dem
dritten Termine unter der Schätzung hintangegeb,n
werden würde.

Dessen werden die Kauflustigen mit dem Nei«
satze verständiget, daß j,der Lizitant ein l0"/g Va^
dium zu erlegen haben wird, und daß der Grund-
»uchsstand bei diesem Gcrichte eingesehen werden
kann, die Lizilationsbedinyungen aber am Tage
oer liizitation vor deren Beginn werden bekannt
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 30. April
1855.

6, 9,3. (2) Nr. 2977.
A u f f o r d e r u n g

an Maria Kovazhizh von Wippach und deren all»
fällig« Elbm unbekannten Aufenthalts.

Vom k. k. Aezillsgerichte Wippach wird hie,
mit der Maria Kovazihiz und ihnr alllall'gen Er»
a<n unbekannten Aufenthalts, erinnert:

ES habe Margareth 0)?iSIay von St. Veilh,
c'Ulch ihren Machthaber Maihias Petrizh von W'P'
p.'ch, wider sie. rücksichtlich drn für sie au'zustrllen«
oen dul-iilur- .ill aclum, eine Klage auf Ersitzung
ô r Halfce des, im Grundbuche der PsarrkilchtN,
gült Wippach zul» Md. Nr. t9,Grundb .')lr. 22'/«
uorkommenden Hauses ,'n Wlppack bei diesem Oe-
dichte angebracht, worüber oie Tagsatzung au, den
l̂4. September l. I Vormittag um 9 Uhr angeord«

net wurde.
Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten

nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefahr und
Kasten Iokob Urschizh von Wippach als Kurator
l'eitrllt, mit welchem diese Mcchissache nach Vor»
ichrifl der a. G. O. ausgetra.qen wird. Der Ma«
ria Kouazhizl) und ihren allfalligcn Erben wild da»
l)cr tsinncil, enlwedec drn ausgestsUttii Vertleler
über di,: zweckmäßige Verhandlung c,sfcr Rechtssache
.jel)örig anzuweisen und ihm die Behelfe an die Hand
zu geben, uder aber d.m Gerichte einen andern S>>ch'
waiter namhaft zu machcn, widrigenfalls siü die Fol»
a.n der Verabsaumuiig alles dessen sich selbst beizu«
messen haben würden

K. k. Bezirksgericht W'ppach am 21. Mai
1855.

Z. 908. (2) Nr. l 5 2 l .
E d i k t .

Das k. k. Kreisgericht in Neustadt! hat auf
Oruntlage der im Slralwtge gepflogenen Erhedun^
gen und des eingrholttn ärztlichen Gutachtens, den
Hranz Iersche, Kaischler und Weingallbesitzer zu
Älva Äir. 3 , mit dem Beschlusse vom 23. Ma i
«855, Z. 803, als wahnsinnig zu erklären und d>t
Kuratel wider ihn zu verhängen befunden. Dleicm
Kuranvcn wird daher sein Bruder Matt in Iersche,
Gruncbesilzer in Prcska, als Kurator unter Einem
aufgestellt.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 17. Juni ,855.

Z. 919. (2) Nr. 2243.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird hiemit
oetani't gegeben:

Daß die mit Bisch.id vom 9. August »855,
Zahl 3ii^3, bewilligte und unter 23. September.
i85^l, Zayi 4942, bis aul weiteres Axlangen siswte
.rltutioe ,.eilbittunl; der Grorg Proolimt'schrn Rea»
litäl, Uld. ^ir, 279. mit Ausläxuß der stither gf.
llknnlen Parzellen, dann der Z.ilnmsse, au» d.n 26.
^ u l i , 27. August lmd 24. S.ptemvcr d I . . jel>er-
.^it Vormittags 9 Uhr im Otte der Realität reas'
s.nniri sci. . .

K. t. Heziltsgericht I t r i a am 27. Mm 1 » ^ '


